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Partner:



Die Verkehrsbelastung auf den Straßen nimmt 
immer weiter zu. In den Städten steigt die 
Feinstaubbelastung auf teils kritische Werte und 
Fahrverbote für Pkw werden diskutiert.  
Der Ruf nach neuen Mobilitätskonzepten wird 
daher lauter. Aktuell werden deshalb Konzepte 
neuer und alternativer Mobilitätsformen ent- 
wickelt, die im Quartier integriert und zur Ver- 
kehrsentlastung beitragen können. Daneben leis-
ten neue Technologien, wie z.B. Elektroantriebe, 
einen wichtigen Beitrag zu einer Mobilität, die 
das Klima schützt und die Gesundheit der Men-
schen schont. 

In der Veranstaltung „Neue Mobilität und Woh-
nungswirtschaft“ sollen daher etwaige Auswir-
kungen neuer Mobilitätskonzepte und neuester 
Mobilitätstechnologien auf die Wohnungswirt-
schaft aufgezeigt und diskutiert werden.

Ziel der Veranstaltung ist ein Austausch über die 
Sichtweise und Erfahrungen der Mitgliedsunter-
nehmen und -genossenschaften, Vertretern der 
Politik sowie der Anbieter neuer Mobilitätskon-
zepte. 

Neue Mobilität und Wohnungswirtschaft



9:00 Uhr  Empfang der Gäste und Fahren mit Elektromobilen von 
  BMW, Donk-EE, Mercedes-Benz, Smart, Streetscooter, Tesla, VW  

10:00 Uhr  Begrüßung

  Alexander Rychter 
  Verbandsdirektor VdW RW

10:10 Uhr  Neue Mobilität und Wohnen – ein politischer Blick auf das Thema 

  Hendrik Wüst   
  Minister für Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen 

10:30 Uhr  Wohnen plus – neue Mobilitätskonzepte für die Wohnungswirtschaft

  Prof. Dr. Heiner Monheim 
  raumkom - Institut für Raumentwicklung und Kommunikation

11:00 Uhr  Parallele Panels

Panel 1
Was Städte bewegt: Stadt- und  
Quartiersentwicklung vor neuen  
Herausforderungen

Moderation: Svenja Grzesiok, VdW RW

Klimaverträgliche Mobilität am  
Wohnstandort
Das Projekt „Wohnen leitet Mobilität“
René Waßmer
Verkehrsclub Deutschland e.V. (VCD)

Wohnungswirtschaft: Treiber oder 
Getriebene?
Stadt- und Quartiersentwicklung mit  
neuen Lösungen

Frank Christian Hinrichs
inno2grid GmbH

Integration von neuen Mobilitäts- 
angeboten bei Quartierskonzepten 
am Beispiel Osnabrücks
Nicklas Monte
Stadtwerke Osnabrück AG

E-Mobilität für die Wohnungs- 
wirtschaft in Düsseldorf 
Klaus Teske
Stadtwerke Düsseldorf AG

Panel 2
Neue Mobilität: Was kann gefördert 
werden und welchen rechtlichen  
Rahmen gibt es? 

Moderation: Eva Appelmann, VdW RW

Förderangebote für öffentliche  
Infrastruktur und Elektromobilität
Ralph Ishorst
NRW.BANK

Neue Rahmenbedingungen für die 
Wohnungswirtschaft 
Regelungen zur Immobilie mit Energie  
und Mobilität, Förderung

Stefan Söchtig
HFK Rechtsanwälte LLP

Elektromobilität – Chance für die  
Wohnungswirtschaft?
Praxisbeispiel der Wohnstätten- 
genossenschaft Siegen eG

Hans-Georg Haut
Wohnstättengenossenschaft Siegen eG

Elektrifizierung der Dienstwagenflotte
Praxisbeispiel aus Köln

Tobias Thiele
Erbbauverein Köln eG

     

Programm



12:30 Uhr  Mittagspause und Fahren mit Elektromobilen von 
  BMW, Donk-EE, Mercedes-Benz, Smart, Streetscooter, Tesla, VW  

14:00 Uhr  Wohnen und Mobilität – Gemeinsam Angebote schaffen

  Hilmar von Lojewski  
  Deutscher Städtetag

14:30 Uhr  Parallele Panels

Panel 3
Mobilität neu gedacht – Innovation 
aus Forschung und Praxis

Moderation: Oliver Niermann, VdW RW

Die Verkehrswende gemeinsam  
gestalten – kommunales Mobilitäts-
management
Andreas Falkowski
Zukunftsnetz Mobilität NRW 

Elektromobilität in der Wohnungs-
wirtschaft – keine Kurzschluss- 
reaktion
Jan Timmermann
Vonovia SE

Steimker Gärten – Integrale  
Quartiersentwicklung und Mobilität
Phillip Schmitz
Volkswagen Immobilien GmbH 

Panel 4
Mehr Energie für die neue Mobilität? 

Moderation: Frederik Kruska, VdW RW

eMobility – Die Zukunft fährt  
elektrisch
Dr. Erik Beckedahl
innogy SE 

Eigenstrom und Elektromobilität im 
Mehrparteienhaus
Wilhelm Schröder
EnergieAgentur.NRW GmbH 

Immobilienunternehmen & E-Mobilität
Praxisbeispiel der Euskirchener 
Baugesellschaft mbH

Oliver Knuth 
Euskirchener Baugesellschaft mbH

Praxisbeispiele im Rahmen der 
KlimaExpo.NRW 
Dr. Heinrich Dornbusch
KlimaExpo.NRW

16:00 Uhr  Ausklang bei Kaffee und Kuchen

17:00 Uhr  Ende der Veranstaltung
 



Termin:  

17. Oktober 2017, 9 Uhr bis 17 Uhr

Veranstaltungsort: 

Classic Remise Düsseldorf, Harffstraße 110A, 40591 Düsseldorf

Veranstalter: 

VdW Rheinland Westfalen, Goltsteinstr. 29, 40211 Düsseldorf

Gesamtmoderation: 

Svenja Grzesiok, VdW Rheinland Westfalen

Teilnahmegebühren:

199,00 Euro für Mitglieder des VdW Rheinland Westfalen

249,00 Euro für Nicht-Mitglieder

Wir bitten, die Zahlung der Teilnehmergebühr erst nach Erhalt der Rechnung, die als Teilnahmebescheinigung gilt, vorzu-
nehmen. 
Abmeldungen sind schriftlich vorzunehmen. Bei Abmeldung in den letzten 7 Tagen vor Veranstaltungsbeginn wird eine 
Ausfallpauschale von 50 Prozent der Tagungsgebühr erhoben. Bei Nicht-Teilnahme ohne vorherige schriftliche Abmeldung 
wird die gesamte Teilnahmegebühr fällig.

Anmeldung:

Bitte melden Sie sich über beigefügtes Anmeldeformular bis zum 5. Oktober 2017 an.

Wir bedanken uns für die Bereitstellung der Vorführfahrzeuge bei:

BMW, Niederlassung Düsseldorf, Grafenberger Allee 277-287, 40237 Düsseldorf

Green Moves Rheinland GmbH & Co. KG, Parsevalstraße 11, 40468 Düsseldorf

Mercedes-Benz Niederlassung Rhein-Ruhr , Mercedesstraße 1, 40470 Düsseldorf

Schneider Electric GmbH, Gothaer Straße 29, 40880 Ratingen

StreetScooter GmbH, Jülicher Straße 191, 52070 Aachen

Volkswagen Zentrum Düsseldorf, Gottfried Schultz Automobilhandels SE, Höherweg 85,  
40233 Düsseldorf

Veranstaltungshinweise



Anmeldung

Neue Mobilität und Wohnungswirtschaft, 17. Oktober 2017 in Düsseldorf

Rückantwort bitte bis 5. Oktober 2017 

per E-Mail: m.ressel@vdw-rw.de 
per Fax: 0211 16998-2255

Auswahl Panel:

Panel 1 oder  Panel 2

Panel 3 oder  Panel 4

Vorname, Name

Unternehmen/Organisation

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Ort, Datum

Unterschrift


